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Stärkung des Fairen Handels in Köln 

In der Sitzung am 04.07.2011 hat der Ausschuss beschlossen, dem Rat der Stadt Köln den Be-
schlussvorschlag zu empfehlen, dass sich Köln an der internationalen Kampagne „Fairtrade Towns“ 
beteiligt und den Titel „Fair Trade Town“ anstrebt. Am 18.11.2011 wurde Köln mit dem Titel „Fair Tra-
de Town“ ausgezeichnet. Im Zuge der Befassung mit dem Thema „Fairer Handel“ schlug Herr Wolter 
vor, die Verwaltung möge weitere Ideen und Vorschläge zur Förderung des „Fairen Handels“ in Köln 
entwickeln.  
 
Die Verwaltung hat in Abstimmung mit TransFair e.V. folgende weitere Ideen entwickelt, die sie nach 
Möglichkeit, zum Teil gemeinsam mit anderen gesellschaftlichen Partnern, umsetzen wird: 
 
 

• Am 21.12.2011 wurde ein neues Tariftreue- und Vergabegesetz des Landes Nordrhein-
Westfalen beschlossen, das auch die Einführung von öko-sozialen Kriterien in der öffentlichen 
Beschaffung betrifft. Am 01.05.2012 tritt dieses Gesetz voraussichtlich in Kraft. Die Verwaltung 
prüft zur Zeit die sich hieraus ergebenden Möglichkeiten zur Einführung von öko-sozialen Kri-
terien in der Beschaffung durch die Vergaben durchführenden Dienststellen und wird den 
Ausschuss entsprechend informieren. 

• Durch einen Brief des Oberbürgermeisters werden auch die stadtnahen Betriebe aufgefordert, 
den Fairen Handel und die Faire Beschaffung zu fördern. Besonders in den Kantinen sollten 
Produkte aus Fairem Handel angeboten werden.  

• Durch Informationen im Intranet und in „Stadt Intern“ werden alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Verwaltung über Hintergründe und Bedeutung des Fairen Handels informiert. 

• Zur Information der Bürgerinnen und Bürger wird die Volkshochschule eine Veranstaltung zum 
Fairen Handel anbieten. 

• Bei der Beschaffung für die Gastgeschenke des Oberbürgermeisters und anderer städtischer 
Vertreterinnen und Vertreter werden mehr und mehr die Kriterien des Fairen Handels berück-
sichtigt. Dadurch kann ein Werbeeffekt bewirkt und die Stadt als Vorbild stärker wahrgenom-
men werden.  

• TransFair e.V. wird möglichst oft die Möglichkeit gegeben, mit einem eigenen Stand auf die 
Bedeutung des Fairen Handels hinzuweisen, z.B. beim Städtepartnerschaftstag der Stadt Köln 
und anderen geeigneten öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen.  

• Die Stadt wird gemeinsam mit anderen gesellschaftlichen Akteuren eine Jugendschrift he-
rausgeben, in der das Thema Fairer Handel für Jugendliche attraktiv aufbereitet wird. Diese 
kann dann an Schulen verteilt und in den Stadtbibliotheken ausgelegt werden. 

• Eine Verlinkung der Website von TransFair e.V. mit der Seite von „Eine-Welt Stadt Köln“ ist 
bereits vorgenommen worden. 
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